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Der Antrag befindet sich auf der Seite 3.1  

 



 

Antrag Nr.: 

0 0 2 8 / 2 0 1 8 / AN  . . .  
00283393.doc 

 

- 3.1 - 

A n t r a g  N r . :  0 0 2 8 / 2 0 1 8 / AN   

Briefkopf des Antragstellers: 

 

Heidelberg, 04.05.2018  

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Zwischennutzung für Villa Braunbehrens 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Sofern kein dauerhaftes Nutzungskonzept für die Villa Braunbehrens existiert, beantragen wir 
eine Zwischennutzung mit überwiegend öffentlichem Anteil auszuschreiben. Aufgrund der 
landschaftlichen Einbindung und der Geschichte des Ortes wäre eine Nutzung durch die Kunst-, 
Kultur-, Kreativwirtschaft oder eine nachhaltige Nutzung naheliegend.  

Begründung: 

Das Gebäude steht seit mehr als zwei Jahren leer. Nach unserem Kenntnisstand gibt es kein 
Konzept für die dauerhafte Nachnutzung. Eine Zwischennutzung würde Betriebs-, Unterhaltungs- 
und Instandsetzungskosten senken und damit den Haushalt entlasten. Die Villa wurde in der 
Vergangenheit von Künstlern und Musikern bewohnt und war zudem ein öffentliches Cafe. 
(Vergleiche Wikipedia Antrag). Eine überwiegend öffentliche Nutzung würde sich daher anbieten.  
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Sollten brandschutzrechtliche Aspekte einer vollständigen öffentlichen Nutzung entgegenstehen, 
könnten auch nur Teile des Gebäudes öffentlich zugänglich sein. Beispielsweise mit einem „artist 
in residence“ Konzept könnte der erdgeschossige Teil als Veranstaltungs- und Ausstellungsfläche 
und die darüber gelegenen Geschosse als Wohnraum genutzt werden. Es sind viele alternative 
Ideen denkbar, weshalb die Ausschreibung offengehalten werden sollte. Der weitläufige Garten 
sollte jedoch ebenfalls in das öffentliche Nutzungskonzept einbezogen werden.  

Es ist denkbar, dass die Zwischennutzung für jeweils 1 Jahr vergeben wird. Dadurch könnten 
mehrere Konzepte erprobt werden und somit das geeignetste Konzept gegebenenfalls für eine 
langfristige Nutzung gefunden werden. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n ,  
g e z e i c h n e t  H e r r  W a s e e m  B u t t ,  
g e z e i c h n e t  H e r r  D r .  A r n u l f  W e i l e r - L o r e n t z ,  B u n t e  L i n k e ,  
g e z e i c h n e t  F r a k t i o n s g e m e i n s c h a f t  D I E  L I N K E / P I R AT E N ,  
g e z e i c h n e t  F r a k t i o n s g e m e i n s c h a f t  G AL / H D  P & E ,  
g e z e i c h n e t  S P D - F r a k t i o n  
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